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Phönizische Bronzen 
 
Jede Gruppe von Fundstücke ist am Monte Sirai Anzeichen für weitere Indizien und kom-

plexe historische Prozesse, die für die Geschichte Sardiniens sowie für das Territorium von 

Sirai und des Sulcis von wesentlicher Bedeutung sind. Dies ist der Fall bei der Serie von 

phönizischen Bronzen, bestehend aus Exemplaren, die im Bereich des Astarte-Tempels 

sowie der vorausgehenden Nuraghe gefunden wurde, sowie eines herausragenden Er-

zeugnisse, das aus nachfolgenden Untersuchungen stammt.  

 

 

Abb. 1 - Der „Astarte-Tempel“ (Foto Unicity S.p.A.) 

 

Die Bronzen der Figur, die sich für ein Trankopfer vorbereitet, sowie die Lyraspielerin 

scheinen aus lokaler phönizischer Produktion zu stammen, aus einem künstlerischen Am-

biente, das  Beziehungen zur nuraghischen Welt aufweist, wie der von einer Figur ver-

wendete Krug belegt.  
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Abb. 2-3 - Phönizische Bronzen vom Monte Sirai  (MOSCATI 1988, S. 427). 

 

Die scheinbar grobe Machart (wie verbreitet bei der phönizischen Produktion der Bron-

zezeit) ist sorgfältig und ikonographisch relevant. Die dargestellten Figuren ergeben eine 

komplexe Gesamtdarstellung mit spezifischen Szenen, die vielleicht mit der vierfüßigen 

Bronze in Zusammenhang steht (einem Hund), die hier gefunden wurde und die stärker 

auf die bekannten nuraghischen Produktionen verweist: Es wurde auch angenommen, 

dass die Bronzen zu einem einzigen Behälter gehören. Aus den nahöstlichen Ikonogra-

phien ist der Zusammenhang von Musik und Trinkopfer (mit Lautenspielern und -spiele-

rinnen) in sakralen Zeremonien bekannt. Die Chronologie verweist auf die Mitte des 

8. Jahrhunderts v. Chr. 

Die dritte Bronze wurde außerhalb des Kontextes gefunden und verweist auf orientali-

sche und zypriotische Exemplare älterer Phasen der Beziehungen zwischen der östlichen 

Küste des Mittelmeers und der nuraghischen Welt. Die Form Gewands weist Falten auf, 

wie bei den Typen des ‘smiting god’ (der Gottheit, die verschiedene Typen von Waffen in 

der Hand hält). Die Chronologie verweist zumindest auf das 9. Jahrhundert v. Chr. 



 
 

 
4 

 

 

Abb. 4 - Bronze vom Monte Sirai vom Typ ‘smiting god’ (BERNARDINI, BOTTO 2011, Abb. 8).  
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